
WienerRathansKornhofen. Schiebermeisterdarfdas
Neues Rathaus tel Weidlingen vor des Sie
herauchverunterRed .A .E. VerbischemRechtschaft18JahrenderFreitag30 .Oktober1908sichbegeben

der RechtlichedesLasters derbevölkerungderange¬
Morgennachmittagwehrteder gerenBezirken,dieVereindieSchul¬
Kaiser ,der2 Monatenahezu gegenwerdenauf demge¬
in seiner ungerHauptstadt nanntenWegenSpalierbilden
verbrachthat ,nachWiengerückdenRechtsgartenbegrifen,
diehegete ,diesichinzwischenamStaatsbahnhofselbstfriedtlich

abgeschikthaben,bewegen,es die Gemeinverleitungeinemitsich ,daßdieBevölkerungbeiDr .Lungeet anihrenSpitzegemachWieihrenMenschenbefodert denheimkehrtenherrsche
festlichenEmpfangbereiten der WilkerungderRecht
wirdNachdembisherigen hauptinResidernstandtbieten.
desportionendürftederKaiserungefähr4 Uhrnach
auf demStaatsbahnhof¬
treffen vondort überden
WiedererGutes ,Margareten
GartenMarMellingersten
WolfgangeKofler ,Niedern

fehlte MeinerPost¬

460 .



ganze Frage jeztonus al¬
1 straße ,am1 .November1908von2 .SeinesRathaus.

Uhr vomMargareten¬heraus .deverante .Jedebin .
gar über bestra¬ner
Margaretenstrafeliegen¬WienerStadtra . weg ,von GranzBar¬Sitzungvom30 .Oktober1908. so überPorzellanti¬VorsitzendeV .R .D .Neumayerlingerstraße desKin¬undhiersammer¬ kennung ,vomVorwan¬S .A .BraunbeideProvi¬ ihr der KarnstraßeRosen¬sorischeträumteiner3 .Abteilungsie ein straßenesRing¬andemetlichenKindergartenderweg ,vomeralsergütetder dem eineheistrationsplatz .trat zu genehmigen .Aug. ) ne souhstraße .Dieletztend .NeuegerStellenste¬ Sacheer dieRückelgehendesierunganläßlichderdurchdie ea ,als wolaber ,entral¬Militäraville ,ervorgerufen

ehrarbeiten. zudererscheinlicheinderTomolabeantragtder
bei MarcherfriedlichGesellschaftzurGründungund wird der Salarii von50Forderung das esfür ehe ergabe .weibligeAndarbeiterfr .1815 denochnemlichkeitderJahreeineSubventionvon600 werdenan denzur Heiratwie¬zu ewiglichenAuch jahrverehrendensiewegensicheinemReferate2 .R. ranten angewandwirdmen wird der 7 .raschlächerei für die Besonderenvonge¬

willigungerteilt ,ausdemeinegebürnichteingeladen.Am1 .November1888verkehrenin dasVerwaltungsgebäudeansoltendenebenerdachenwohlwagenwärendderin¬Auer zusenden SommereinStockwerkauszusetzen.Dieder und widerterZentraledadurchvergonnenenRäumedemie .solten zu ver¬ reisen nachaller¬wendet werdeneben¬dessichertenwerdeer¬ AindenKerkerzumZentral¬
friedlichdenzweifellessehrAllerseitigenVerkehrzuZentral¬tarten Nachmittagsverkehrder

Friedhof.Am31 .Oktober,sowieam derathenen ,zumund
1 .und2 .November1908verkehrenentrat ,undhöfe ,amSontagden
Wagenderstadt-Stellwagenunter¬1 .November,Allerientag
nehmung,zumZentralfriedhofeeinigermaßenzuerlaßen
aufffolgendenLinienu .zw .am undumdenBernischender31 .Oktoberund2 .November1908 riedhofernachMöglichkeit
vor 11 Uhr30 Min .vonvom entgegenzukommen,hatderStadt¬
Hernachergerte,überAlterstraferatet ,daßdieGültigkeit

mit14Wochevon26Juliern
die diesemTageer dieRück¬

hat vomAntra¬
2 Uhrnachmittagausgedehnt

wird .
Gartenaus demBaar¬
atze .DerBaderatnahmnach

einemBerichtederu .sitzedes
AnerbietendesChorherrenstiftes
Klosternenburg,diein dieGarten
anlageaufdemBaarsatzinBe¬
fallendenTeilezweiParcele
der1783 .fürdieVerstellung
dieserAnlageaufdieDauerdes
BestandesderselbengegenEntrich¬
rung eines jährl .erkennung
ziehe ,von50MzurVerfügung

in sowie dasAnerbieten
diein dieHöhenauerPfarr¬
wiesengasseallendenParzellen¬wieihr 1858in dasöffent¬
lige hat zuübertragenan
beschloß,dieGartenanlageunter
möglichsterAnhaltungandiede¬
henden aus der die
denenTrastenzuführen .
auf Papier¬
ReservationimJahr1908.
die andachtorte er dieje¬
herverächstendesjeneund
der Länder ,unddieNo¬

sein die an
1 .November11 .
Strandaangehäuse.D .R .J .
BergerlegtekürzlichdemStadtrate
igenBerichtdesMagistratsund
StadtbauamtesüberdasBetriebs¬
ergebedesstädt .Strandae
Gänschaufelvor .DasHausauf
würdeam6 .Junieröffnet ,bereits
in denerstenTagendesMonates

161

heit ,daßan siewar
Wochensagenundinsbesonderean
solchendannfeiertagen ,trotz
dendasBrandbarbei vollerAus¬
mitzungallerGarderobestellen
nenHaltungsraumvonfast3000
Personenhatmitdenvorhandenen
andergestaltennichtdasAnlan¬
gengefundenwerdenkonnte.
DiefregunghatdieZiffervon
12000Personenüberschritten,die
annahmenhattenam11 .September
denBetragvon90240erreicht
dabeiist dieschlafe ,demBaden
gewißnichtgünstigeWitterungvon
MonatAugustnochbesondersin
wachtzuziehen.Nochindesten
er ,dadochschondieFrehung
der Baderin allgemeinenein¬
malist ,wurdeeinTagesbesuch¬
von1400Personenmiteinerje¬

nahmevon und 800er¬
derBerichtsagtdann :Allein
Allein an ,ohnedenmannige
sachen,derAnlagenochanhaltenden
Mängelnsichzuverschließen,sonst
tiert werden ,daßhier dieGe¬
meindeverwaltungein Werkge¬
sassenhat ,dasin selteneMaße

andern al¬
reichentraktionendesSachsamer
henDiensdarstellt .DerTadt
raunahmdiesenBerichtzurKennt¬
nis und demMagistrat¬
seitenMag.R .Schmidbauerdie
sollte ,demReferentenSekretär

Sagmeister ,die Stadter¬
IngenieurdannBischänke,unddem
OberrevidentenderStadtbuchhaltung
JuliusDozakfür ihreeifrige
TätigkeitbeiderSchaffungdieses
BadesundderganzenDurchführung
dievolleAnerkennungaus.
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